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ÖGPÄRC: Verbrennungen vermeiden, denn in den 
Wintermonaten ist die Gefahr für Kleinkinder besonders groß!  

Die richtige Erstversorgung kann entscheidend sein! Die Verbrennungsmedizin 
ist einer der vier Säulen der Plastischen Chirurgie! 
 
 
Wien, 04.12.2023. Kinderhaut ist deutlich dünner als die Haut von Erwachsenen, weshalb 
Verbrühungen und Verbrennungen oft schwerwiegende Folgen haben. Bereits bei einem Kontakt mit 
50 Grad heißem Wasser können Brandblasen entstehen. Noch schlimmer fällt die Brandverletzung aus, 
wenn eine heiße Flüssigkeit mit 65 Grad nur eine halbe Sekunde auf die Haut eines Kindes gelangt, dann 
kann es zu Verbrennungen dritten Grades kommen. Generell kann die Flüssigkeit von bloß einer Tasse 
Tee auf der Haut eines Kleinkindes dazu führen, dass rund 30 Prozent der Körperoberfläche verbrüht 
wird. Bedauerlicherweise ziehen sich gerade kleine Kinder unter fünf Jahren Brandverletzungen 
vorwiegend in den eigenen vier Wänden zu, das wäre oftmals zu vermeiden. 
 
»Wenn durch heiße Flüssigkeiten oder Dämpfe die Haut verbrüht wird, kann es gefährlich werden. 
Besonders bei Kleinkindern, denn über die versehrte Haut geht viel Flüssigkeit verloren, weshalb hier 
schnell Schockgefahr besteht.«, warnt Univ.-Prof. Dr. Christine Radtke, MBA, Vorstandsmitglied der 
ÖGPÄRC und FEBOPRAS 1.  
 
Kompetente erste Hilfe ist der richtige Weg bei Verbrennungen  
 
Kompetente erste Hilfe bei Brandverletzungen und der rasche Weg in ein spezialisiertes Zentrum stellt 
aus Sicht der Expertin für Plastische Chirurgie Univ.-Prof. Dr. Christine Radtke ein wesentliches Element 
der Brandverletzten-Behandlung dar. »Eine rasche Erstversorgung ist für den Verlauf einer Verbrennung 
oder Verbrühung entscheidend. Frühzeitige Maßnahmen können weitere Hautschädigungen 
verhindern und erhöhen bei schweren Verbrennungen und Verbrühungen die Überlebenschancen.«  
 
Als Leiterin der Universitätsklinik für Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie am Wiener 
AKH will sie in der Vorweihnachtszeit ganz besonders darauf hinweisen, dass eine richtige 
Erstversorgung von Verbrennungen von entscheidender Bedeutung für den späteren Verlauf der 
Behandlung und Heilung der geschädigten Haut ist.  
 
Die Verbrennungsmedizin ist eine der vier Säulen der Plastischen Chirurgie.  
 
Bei einer Verbrennung oder auch dem Verbrühen wird die Haut oder eventuell auch tiefer liegendes 
Gewebe durch übermäßige Hitzeeinwirkung geschädigt. »Diese sind sehr häufig nicht nur sehr 
schmerzhaft, sondern sie bedürfen oft einer aufwändigen und langwierigen Behandlung. Sehr häufig 
können vor allem bei tieferen Verbrennungen und Verbrühungen auch irreversible Schäden inklusive 
Vernarbungen entstehen. Diese bedürfen dann häufig einer langwierigen konservativen 
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Nachbehandlung mit maßgefertigter Kompressionskleidung, sondern manchmal auch operativer 
Korrekturen« bestätigt Univ.-Prof. Dr. Lars-Peter Kamolz MSc, Leiter der Abteilung für Plastische, 
Ästhetische und Rekonstruktive Chirurgie und Vorstand der Klinik für Chirurgie am Universitätsklinikum 
in Graz. »Damit die Folgen möglichst gering ausfallen, gehört die Behandlung von Verbrennungen und 
Verbrühungen in die Hände von Experten und Expertinnen, die fundiertes Wissen und ausreichende 
Erfahrungen mit der akuten Behandlung von Verbrennungen und Verbrühungen haben, das gesamte 
Spektrum der modernen Plastischen Chirurgie inkl. Hautersatzes vorweisen und Erfahrung mit der 
konservativen und chirurgischen Nachbehandlung dieser Verletzungen haben.«, so Kamolz. 
 
So lassen sich die häufigsten Verbrennungsunfälle bei Kindern verhindern: 
 

• Tassen oder Kannen mit heißen Getränken auf Tischen weit entfernt vom Rand platzieren 
• Auf herunterhängende Tischdecken verzichten 
• Wasserkocher so aufstellen, dass die Kabel nicht erreichbar sind 
• Mit Kindern auf dem Schoß nichts Heißes essen oder trinken (Flüssigkeiten können bereits ab 

52° C die Haut schädigen) 
• Wenn möglich auf den hinteren Herdplatten kochen, Topf- und Pfannengriffe nach hinten 

drehen 
• Brennendes Fett mit einem Deckel ersticken (nicht mit Wasser – Explosionsgefahr) 
• Streichhölzer oder Feuerzeuge nicht offen herumliegen lassen 
• Kinder nie allein lassen mit offenem Feuer 
• Die Gefahren erklären – Verbote erhöhen nur die Neugier 
• Adventskränze auf eine feuerfeste Unterlage stellen (Ton/Glas/Stein) 
• Beim Grillen kein Benzin oder Spiritus verwenden und die Glut nicht unbeaufsichtigt lassen. 

 
Videolink: https://youtu.be/X31-98iLiGs 
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